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Steirischer Maschanzker 

 

Allgemeines: 

Der Steirische Maschanzker wurde 

erstmals 1877 erwähnt. Entstanden ist er, 

wie der Name bereits suggeriert, in der 

Steiermark. 

 

Besonderheit: 

Guter Tafel- und Wirtschaftsapfel. Der 

Ertrag tritt jedoch erst spät ein (10 – 15. 

Jahr), dann trägt er aber viel. Er eignet 

sich sehr gut für die Saft- und 

Mostherstellung. Er ist fest und saftig und 

hat einen süßen Geschmack. Die Sorte ist 

gegen viele Krankheiten robust. 

 

Boden: Die Sorte erfordert gute nährstoffreiche Böden; 

Standort: Bevorzugt sonnige freie Hügellagen; 

Wuchs und Wuchshöhe: Wächst mittelstark, Die Krone wird groß und breit; 

Frucht: klein bis mittelgroß (50-55 mm hoch und 55-65 mm im Durchmesser); 

Genussreife: Erntezeit ist Ende Oktober; Die Genussreife ist von Ende Dezember 

bis Juni; 

Lagerfähigkeit: Der Apfel lässt sich sehr gut lagern – er hält bei guten 

Lagerbedingungen bis Juni; 

 


